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M Ists sinkst 
Das italienische Kriegsministerium 

richtete vor Kurzem tm Hinblick auf die 
zunehmende Ruf gleii Selbstnrorde 
im heere den folgenden rlusz an die 
ihm unterstehenden Militärbehiirden: 

»Das Kriegsministerium steht sich 
veranlaßt, die Aufmerksamkeit siimmti 
licher Militärbehördenauf die zahlrei- 
chen Selbstmorde in der Armee zu len- 
len. Allerdings wirken dieselben Ur- 
sachen, die in allen Gesellschafts-kreisen 
eine Steigerung der Selbstmorde beis 
wirken, auch im eere. Ta aber hier 
diese unglückliche eigung zum Selbst- 
morde noch gesteigert trerden tann durch 
die jähe Aenderung in der Lebensweise 
und ganzen Umgebung, sowie durch die 
schmerzliche Trennung von der Familie, 
der heimath nnd den Freunden, so ist 
es dringend nothwendig, das3 alle, Offi- 
ziere und Unteroffiziere, denen die Aus- 
bildung der Soldaten anvertraut ist, 
mit ganz besonderer Sorgfalt tariiber 
wachen, die Stimmung ihrer Schutz-- 
befohlenen gut nnd normal zu erhalten. 
indem sie sich ihrer annehmen,«sich an- 

dauernd um sie belümmern, ihre Be- 
dürfnisse tennen lernen und fiir ihre 
körperliche und geistige Gesundheit 
Sorge tragen. Der Vorgesetzte hat sich 
nuf diese Art die Liebe seiner Unterge- 
benen zu gewinnen und wird darum 
auch die Disziplinarstrafen verhüten 
können; denn die den ersten leichten 
Disziplinarmaßregeln folgenden Stra- 
fen find bedenklich, weil sie geeignet 
scheinen, oftmals ehrgeizige und leicht 
reizbare Charaktere aus dem Gleichge- 
wicht zu werfen. 

»Das Krieggminisierium wiederholt 
darum den Militärbehörden die in die- 
ser Angelegenheit schon im vorigen 
Jahre gegebenen Weisungen und be 
fehlt, eifrig darüber zu wachen, das-. alle 
Vorgesetzten den Soldaten gegenüber 
mit aufrichtigem Wohlwollen vorgehen; 
ohne Schwäche, aber noch mehr ohne 
übertriebene Strenge und ohne jemals 
jene väterliche Gefühle der Fürsorge 
und die Umgangsformen des gebildeten 
Mannes zuisoerlierem zu denen jeder 
Vorgesetzte im Verkehr mit dem Unter- 
gebenen verpflichtet ist. 

«Vor allem ist das Hauptangenmerl 
aus das Naturell und den Charakter 
des Soldaten und aus seine Familien 
verhältnisse zu richten: die Kenntnis-, 
dieser Umstände ist nothwendig, um ge- 
gebenensalles dem Untergebenen rathen 
und helfen zu können und stets jene 
Rücksichten walten zu lassen, die durch 
besondere Verhältnisse geboten sein tön- 
nen. Vor allem sind es ichwächliche, 
weichherzige und anormale Individuen, 
die zum Selbstmord neigen; es ist da- 
rum eine lt:enge Pflicht, sich solcher 
Personen besonders anzunehmen und 
ihren individuellen Anla en und Um- 
ständen aus«-z Gewissensasteste Rech- 
nung zu tragen.« 

syeztalletllouen des tin-stellst 
Die Spezialsession, zu welcher der 

Ver. Staaten:Kongresz zur Erledigung 
des AubaMeziprozitätsvertrags kürz- 
lich zusammentrat, bildet die 16. 
außerordentliche Sitzunggperiode, zu 
welcher diese Körperschast seit ihrem 
Bestehen seitens des Oberhauptes der 
Republit entboten wurde. Die letzte 
vorhergegangene Spezialsesswn ver- 

sammelte die Kongreßmitglieder zu 
Ende des ersten Aintstertnins des 
Märtyrer-Präsidenten McKinleh, die 
erste Spezialsession in der Geschichte 
der Republit wurde von John Adams 
kurz nach Antritt seines hohen Amtes 
anberaumt. Bisher bedienten sich zehn 
Präsidenten des Rechtes-, den Kongreß 
zu einer solchen außergewähnlichen Ta- 
gungseinzuberusein Jesferson und 

hohes machten von diesem Vorrecht 
zweimal, James Madison sogar vier- 
mal während ihrer Amtszeit Gebrauch. 
Etwa dieHälstederSpezialsessionen des 
Kongresseg trat bei drohender Krieg-« 
gesahr oder während eines Krieges, in 
den die Ver. Staaten verwiclelt waren, 
steck-Mosis Iczns Ehsjzslkssgfln Ists-If 

Ost-»squ s- 

es auch in welcher der Vertrag über 
den Antauf des Louisiana Gebiet-Z im 
Jahre 1803 durchberathen und ange- 
nommen wurde. Jn wenigen Tagen 
waren 815,000,000 siir den Antaus 
des Territariums bewilligt, und Eng- 
land und Spanien, die mit Ungelegen- 
heiten drohten, wurde durch diese rasche 
Handlunggweise der amerikanischen 
Gesetzgeber der Wind aus den Segeln 
genommen. 

Mittel seien crieneuuzelw 
Viele Menschen haben die Gewohn- 

keih ohne jeglichen Anlaß die Stirn 
n Falten zu ziehen. Dies gibt dem 

Antlih einen sargenvollen oder auch fin- 
stern Ausdruck und selbst in jungen 

Balken nimmt dadurch die Haut blei 
lten an, die je nachdem in hari 

zonta er oder senkrechter Richtng ver- 

laufen Dr Salomonsohn in Ber- 
lin bat nun ein Mittel zur Abgemöh 
nung del Stirnrunzelns ver-öffent- 
licht. Es besteht darin, z bis i Voll 
breite Streifen englischen Heftp las 
stets Hatt-echt zur Richtung der Falten 
aus tie Haut zu kleben. Bei jedem 
Versuch die Stirn in Falten zu ziehen 
macht sich das Pflaster sofort fühlbar, 
Und es wird so dem Träger ein Mad- 
ner, der Angervobndeit nicht nachzu 
gebet-. W· 

Eine Dame nimmteineder 

Esel-Ia ndften Stellen unter den Pe- 
anaten von Los Ungele- 

Man uerst, daß sie die "lfte der 
Iris-unis- usbeute tanttaltir. 

l,—· t- 

»musiin seines-nasses 
Ist Ue staunt-muss tu speise- let-M 

Instit-me see- Ioaue MI. 

Das »miinnliche Dienstmädchen« ist 
schon oft scherzhaft als das einzige 
Mittel, der Dienstbotennoth ein Ende 
zu machen, hingestellt worden; jetzt aber 
ist das »miinnliche Dienstmädchen« zur 
vollendeten Thatfache geworden; in 
vielen Londoner Haushalten ift eg, wie 
ein dortiges Blatt berichtet, bereits 
tbiitig Vor einiger Zeit wurde in 
England die Einwanderung von Chi- 
nefen als hausperfonal offen dislutirt, 
aber der Gedanke widerstrebte dem ge- 
sunden Menschenverstand der Menge, 
and so blieb England vor der »gel- 
ben Gefahr« bewahrt. Bei dem Lesen 
der Tageszeitungen aber erkannte-i 
einige Deutsche und Schtoeizer, die Be- 
sitzer von Agenturen für Hotelpersonal 
sind, daß sich fitr junge Leute, die ge- 
wöhnliche Hartsarbeit gegen kleinen 
Lohn verrichten wollten und dabei noch 
die englische Sprache lernen lönnten, 
eine große Zukunft böte. 

So haben sich denn in den letzte:. 
Jahren in der Gegend von Tottenham 
Court Road zwei oder drei Agenturen 
gebildet, die Leute des Yltittelstandes 
mit ».Hausl)altburschen« versorgen. 

Fest sind schon 2000 Ausländer, mei- 
tens Schlveizer, Italiener, Deutsche 

und Franzosen, in derartigen beschei- 
denen und nützlichen Stellen Nötig 
Die jungen Leute werden, ehe sie nach 
England kommen in der Hausarbeit 
ausgebildet, gewöhnlich in .L)otels, so 
daß sie bewundert sind im Ausfegen, 
Staubwischen, Bettenmachen und an 

derer Hauscktbeit, die bis-her von Mäd- 
chen verrichtet wurde. Ueberdieå ist 
ihre männliche Kraft im Haushalt sehr 
nützlich, denn sie können Möbel weg- 
rücten, Kohlen und schwere Kisten tra- 
gen, Fenster putzen und andere Arbeit 
verrichten, die gute Haus«-stauen Mäd: 
chen nicht gern zumuthen Dafür ers 

halten sie Wohnung, Beköstigung nnd 
einen&#39;Lobn von 8125 bis 82 wöchent 
lich. 

Die Arbeitgeber, die sie beschäftigen 
eriliiren. dafi die ..rnännlichen Dienst- 
miidchen« eine wahre Wohlthat sind. 
Sie sind alle Frühaufsteher und setzen 
eine Ehre darein, daß der schniutzige 
Theil der Handarbeit gemacht ist« wenn 
die Familie aufsteht. Abends treibt 
der männliche Dieriiibote englische 
Sprachstudien und er lernt in wenigen 
Monaten die Sprache. Einige Fami: ! 
lien nutzen sogar die Sprachsähigkeiten s 

ihrer Diener aus und lassen von ihnen 
ihre Kinder im Deutschen oder Fran 
zösischen unterrichten. Wenn die Haus- 
haltburschen sich in ihrer Stellung 
wohlsühlen, so bleiben sie gewöhnlich 
ein Jahr, so daß sie dann fließend eng- 
lisch sprechen können. Jn ihrer Hei- 
math bekommen sie nunmehr gut be- 
zahlte Stellen in Hotels und viele wer- 
den schließlich Leiter und Besitzer von 

dotels. s 
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Die wässrige Lösung des Ammo- 
nialgases, die beim Volte den Namen i 
Salmialgeist trägt, ist bei starkem Ge- 
halt nicht ganz ungefährlich Trotzdem 
wird sie siir Bäder oder als Fleckenrei- · 

nigungsmittel Jedermann verkauft. 
Es ist gegen die Anwendung des Sal- 
mialgeisteg in geringen Mengen nichts i 

zu sagen, namentlich wirken einige i 
Tropfen davon, in’5 Badewasser ge ! 

mischt, trästigend und reinigend. Man l dars aber doch auch nicht vergessen, dasz 
Ammoniak ein Gift ist und daß starte ; 
Ammoniakdiimpse sowohl aus das s 
thierische wie auf dag pflanzliche Leben « 

zerstörend wirken. Die Fälle von Am- F 
monialvergistnng sind auch gar nicht so ! überaus selten« obgleich doch stets das » 

Ergebnisz eines Zufalls, denn siir einen T 

Selbstmord ist das Gag, vermuthlichi 
wegen seines unangenehmen Geruch-Hi 
nicht beliebt. Zu erwähnen ist noch im i 
Vesonderen die Thatsache, dasz man I eine Flasche mit Salmiaigeist nicht sel- 
ren Dazu verwenden um Unnmachnge 
oder Epiteptische zur Besinnung zur-lia- 
zurusen Diese Benutzung ist zu ta-: 

deln, denn es ist vorgelommen, dass ein 
Epilentiicher gestorben ist, weil ihm eine 
solche Flasche zu lange unter die Nase 
gehalten wurde. Unglücksfiille durch 
Ammoniak geschehen atn höusigsten da- 
durch, daß eine Flasche mit Ammois 
niakgeist zerbricht und sich nun das 
Gas aus-s des vergossenen Flüssigkeit 
plöhlich im Zimmer entwickelt. Wenn 
derartiges im Badezintmer während 
dessen Benutzung vorkommt, so kann 
leicht ein Unglück eintreten Es ist da- 
her eine größere Vorsicht bei der Be- 
nutzung und Ausbetvahrung von Fla- 
schen mit Ammoniak anzurathen, als 
sie bisher gewöhnlich geübt wird. 
Uebrigens sollte auch jede Flasche mit 
solchem Jnhalt eine deutliche Etikette 
tragen, aus der zu Verm-eilen wäre, daß 
der Dampf der Flüssigkeit in größeren 
Mengen gistig ist« Gleichfalls sollte 
dem Verlause starker Lösungen von 
Ammoniak mehr Aufmerksamkeit ge- 
schenkt werden als bisher. 

Eisenbahnriiuber in 
R u ß l a n d. Letzthin Nachts wurde 
zwis o Dünaburg und Plestau der 
nach etersburg verkehrende Personen- 

M von Räubern überfallen. Zehn 
"uber sprangen während der Fahrt 

aus den Gepdckstoagen« sesselien und 
derwundeten die beiden Schassner uns 
raubten das Gepiitk und die Kasse, 

woraus es ihnen gelang, in den Wald- 
su enk orntneru 

slnlsenflntht von Seh-langem 
West-es that-Mel tu Halse ein-e sub 

sum-muss tu heisses-ass- 
Jn verschiedenen Theilen Südameri- 

taz verbessern die Heerdenbesitzer den 
Boden durch Abbrennen des dürren 
Grases in der trockenen Jahreszeit 
Das stch schnell sortpflanzende und nur 

turz dauernde Feuer läßt die Wurzeln 
unversehrt, so daß sich auf den durch 
die Afche gedüngten Flächen nach dem 
ersten Regen in wenigen Tagen ein 
neuer üppiger Graswuchs entwickelt. 
Bei einem solchen Brande beobachtete 
Dr. Sasfray auf einer Reise durch 
Neugranada ein seltsames Schauspiel, 
das er folgendermaßen schildert: »Als 
ich die Flamme betrachtete, die sich 
tnisternd auf einen bis zur Straße 
herabreichenden Abhang aukdehnte, 
lenkte ein greller Schrei meines Dieners 
Faustin meine Blicke plötzlich nach des- 
sen Richtung Der arme Teufel lies, 
was er konnte, mit zum Himmel ge- 
streckten Händen davon. Jn demselben 
Augenblicke sah ich etn Heer von 

Schlangen aller Größen und Farben 
unter Zischen mit erhobenem Kopfe auf 
die Straße stürmen. Mein Pferd 
sprang beiseite, und so konnte ich von 
einer einige Yards höheren Stelle dem 
sonderbarsten Borbeimarsch beiwohnen. 
den ich je gesehen habe· Durch das 
Feuer aus ihren Behausungen vertrie- 
ben, stiirmten die Reptilien lniithend 
in wilder Flucht von dannen. Der 
Weg bot ihnen einen feuerfreien Raum, 
und so bildeten sie auf ihm ein buntes 
Durcheinander, wobei ihre in der 
Sonne sich entrollenden, wie Diaman- 
ten glitzernden Leiber einen wundervol- 
len Anblick boten. Die Spitze des Zu- 
ges bog von der Straße in ein Gehölz 
ab. Als ich auch die Nachziigler ge- 
niigend weit von mir glaubte, machte 
ich mich, nicht ohne einigen Widerstand 
meines Pferdes, das nur höchst ungern 
der von den Schlangen im Staube zu- 
rückgelassenen Spur folgen wollte, auf 
die Suche nach meinem Diener. Fau: 
stin war vor Entsetzen am Rande des 
Weges zufamniengesunken, wie dies fast 
stets geschah, wenn er eine Schlange er- 

blickte. Noch halbtodt vor Angst er- 

zayue er mir, oasz seine Beine plotznch 
ihren Dienst versagt hätten, worauf er 

sich in dem Glauben, daß feine letzte 
Stunde gekommen sei, allen Heiligen 
des Himmels empfohlen habe. Keine 
der Schlangen hatte ihn ungerührt. 
Vielleicht waren sie selbst zu erschrocken; 
noch wahrscheinlicher ist, daß eine Be- 
gegnung mit diesen Reptilien nicht die 
geringste Gefahr bietet, wenn man vor 

ihnen eine unbewegliche Ruhe bewahrt.« 

Thüringisches Schulwesen. 
Instit-ite- tse cui-herstammte sei-en and 

tu des Inst Kober-H 
Jm Großherzogthum Sachsen-Wei- 

mar-Eisenach ergab im Jahre 1880 die 
Bollszählung 309,577 Einwohner, 
1900 dagegen 362,873. Demgegen- 
iiber standen im Schuljahre 1877——78 
47,345 Vollsschüler, während ihre 
Zahl 1901——1902 59,607 betrug. Die 
Bevölkerung des Gio herzogthums 
wuchs also um etwa 17 rozent, die 
Zahl der Schüler um fast 26 Prozent. 
Seit 1577 ist die Zahl der Schulorte 
von 451 auf 464 gestiegen, die Zahl 
der Lehrlräfte von 739 auf 975, dar- 
unter 16 Lehrerinnen. Auf eine Lehr- 

gaft kamen 1877 durchschnittlich 64, 
nde 1902 61.1 Kinder· Jn den 7 

Städten des Großherzogthums mit 
mehr als 50()()Einwohnern ist seitlssu 
die Gesammtzahi der Lehrer von 136 
auf 311 gestiegen. Jn den 464"jet3t 
bestehenden Schulorten sind in 2il Jah- 
ren 114 Schulhiiuser und 117 Schul- 
säle erbaut worden, außerdem wurden 
299 arijßere Reparaturen sertiggeiiellt. 
Die Ausgaben für das Volksschulwesen 
waren 1901 um fast 1,«0U,()«» Mart 
höher als Il« Jahre vorber. Ter Kot-s 
der Bevölkerung hatte 18211 4.ll Mart, 
1901 T Mart zu tragen. An Alters-- 
zulagen an Lehrer wurden 1901 Akt-U 
230 Mart mehr gezahlt als 1X77, die 
Ruhegehalte und Wartegelder erhöhten 
sich um Ists Mal-L- --Jn der Stht 
Koburg im Herzogthuni Sachsen-Fio- 
burg- Glotha wurde treulich eine Haus- 
baltunagichulr. für welche eine eiaene 
Lehrlrcst angestellt ist, eröffnet. Jn 
ihr werden 120 Konsirtnnndinnen der 
Mädchen-Volksschule im stochen und 
anderen Haushaltsztoeigen unterrichtet. 
Sodann haben die Stadtoertrdneten 
die Einrichtung einer Hilsssclmle fiir 
Schwnchbefähigte beschlossen. Jn die 
ser sollen solche Kinder Aufnahme fin- 
den, die in Folge ihrer geringeren gei- 
stigen Veranlagung die Reife für die 
Mitteltlassen nicht erreichen können 
und daher siir die anderen Mitschiiler 
nur ein Hemmschuh sind. Fiir die 
Ausnahme soll jedoch in jedem Falle 
die Einwilligung der Eltern nachge- 
sucht werden, ebenso ein Gutachten des 
Schularztes. Schwachsinniqe nnd idio-« 
tische Kinder sind vom Unterricht aus- 
geschlossen, ebenso solche, deren Zurück- 
bleiben in der IKlasse auf ,- aulheit oder 
Gleichgiltigteit im Eltern ause zurück- 
zuführen ist. 

Die Selbstrnordmanie 
ist hierzulande in hedenllichem Maße 
im Steigen begriffen. Während in 50 
Städten mit 14,500,000 Menschen im 
Jahre 1901 die Selbstmordrate Pro 
100,000 sich auf 16.6 beltef, ist sie im 
letzten Jahre auf 17.0 gestiegen, denn 
in jenen 50 Städten mit der angegebe- 
nen Gesammtbeosllerungszahl brachten 
sich 2500 Menschen um«-Z Leben. Jm 
Jahre 1890 hatte die Rote nur 12.0 be- 
tragen. 
He- 

Nebraska staats-Anzeigniellnoli 
in zwei Theilen 

(dei( zweite Theil m Das frühe-se ,,Sonniaggdlan«) 

nebst »Atkcr- und Gartenban-Zeitnng« 
ist die größte nnd reichhaltigste Wochen-Festung dec- Weften—3. Drei 
Zeitungen wöchentlich-s- Staats Anzeiger nnd Herold, erster und 
zweiter Theil je 8 Seiten, Acker- nnd Gartenban Zeitung 16 bis 24 
Seiten-nnd kosten nur 

P2.00 pro Jahr. 

»O Unsere 
« »»·»,sz neuen 

; 
O Mk E; Prämien- 

kxz biicher.... 
L 
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Wir haben einen Vorrath neuer 

Prämienbücher erhalten, die wir 
allen unseren Abonnenten aratis 
geben, wenn sie ein Jahr im Vo- 
raus bezahlen: 

theilweise Liste der Bücher: 
Collektion Kriminal: 

No. 41.——Die:Todtcuhand, Kriminalraman von illichardv Marsh. 
No. 42.——Jn gefährlicher kljllfsiorh eine Detektiw und NihiliftemErzählung 

von Heiin Hernian und Klaus Dietrich. 
No. 48.—Vetkatem Pfade, Roman von Max Wundtke. 

No. 44.—Dek Nachlwaltdlet, Kriminalnovelle von B. L. Faisjeam deutsch von 
J. Cassirer. 

No. 45.-——Ieink Schuld, Kriminalnovelle von A. st. Green. Antorisirte Ver- 
deutschung von P. Wollmanm Ort der Handlung: New York. 

Collcttnm Transvaal. 
No. 0;1.—Dcr Pilnenlönlg von TkullsvaaL Eine Episode aus dem Freiheits- 

kampfe der Boeren, von Paul van Kass. 
No. 62. —Jm Kampf um die Freiheit, oder (5.laastanseii, der tapfere Bu- « 

kknfohu» Eine Erzählung aus dein Befreiunggkampfe der Buren 
im Jahre IMI, von (F. Beher- 

No. M.—Die Goldgriiber von TransvaaL Erzählung aus der Gegenwart, 
von tFacl Cassau. 

No. 65.—— Der Vettqth von quyfmith. Erzählung aus der Zeit des Krieges 
mischen England nnd den Bitten-Repudliken von E. Gräs- 

Collcktiou Buffalo Bill. 
No J.—Dem Feinde Vctkuihcn. Erzählung aus den Kolonialkriegen Nord- 

Amerikas von (7. Grati- 
No. 4.—Dck Spion. lfizählung aus Wild-West während des amerikanischen 

Befreiungskneaeg von Carl (sTassau. 
No. .&#39;-.—Dck Nacht gen-cu. Eine Episode aus den zarmerkäsnpfen mit Smar- 

Jndianern erzählt von (5. Graef. 

Collcknon Fahnen und Abenteuer. 
No. 21.---Unter Freibcutern. Erzählung von le Cassmh 
No. 23. oDai- Geheimniß der Dünk, oder Der Schatz des Montezuma. Eine 

abenteuuuche Cswfchschte aus Kaufokmen und Mexico von Augen Betaut-d 

No. 25.—Untct falscher Flagge. (an Seeroman von E. GmeL 

Wenn Jemand cum oder nnshsne dirs-er Biichn miser kennt Prämis- haben 
mill, so sind bit-futu» zu haben für 25 Rang pro Buch. 

Kriminalprozcssc allcr Zeiten. 
Bd· l enthält: Die Milch 

Leich- nnd Lebengftmfm 
Die hetenpkozessr. 

our- Wilhelm zsschec 
Bd. Z enthält: Berühmtc Giftmisches 

rinnen Der Motdvtozcß Dein- 
zk von Wilhelm Fischer I 

Bd. gcnthältr TchnquisitiougsPros 
zefk Das moderne Verbrechen 
und feine Bekämpfung. 

von thhelm Fischer-. 
Bd. 4 enthält: Tor Fall Rostiin 

Der Inftizmord von Touloufr. 
von le TejchueL 

Bd. s, mihäm Max-»d- uud Lustmotdprozessr. 
Beenlynie Nanberi Und andere Prozesse. 
Wctbltche straßcnrauben Von Wilhelm Fische-; 

Isa- Lammlunu «.Iirnninalpkoxesse aller Zeiten« wird sknsigemtt und fusmm 
Julien- Lcier, ric zu c in km Rand am Prämie berechtigt sind Mitm- Bijnde zu je 2« MS, 
Festhalten. Jeder B a nd Ist siir sich abqepchlojictL 

i Nebraska stimts-Anzeigek äs- Hist-»M, 
i book-Bau U Gram-l Ist-Unl. Nichts-ist 

Sahs- IIIEILSBII 
Händlkr m inumninen nnd « 

cinhrsmnchen 

Weinen fund Csiiquören 
Alle Soiteu Likhisssiesz beim- L.ualitiit und 

zu allen Prennk »Holt Knien Bevais bei bei- 
Gallone bei um« u. Ihr werdet beste-us zusiie 
dkn sein. Alle Sitten Flaschenbier un Paul-. 

Ylltögkitij decikeaten »ian 
Freuubhche und Helle Bedienung wird 

Jedem zugesichert 

—- Zu verkaufen: Ein guter 
Residmzplah, bestehend aus vier vollen 

Lots, guter, fruchtbarer Boden, günstiq 
gelegen wo kein Wasser stehen bleibt. 
Gutes Haus für kleine Familie, sowie 
Stall. Preis nur 81300. Nur-hinsin- 
gen in der Ofsice des »Staatka)lnzeigu 
nnd Vetold.« l 

»T» H; »T— 
jlmsoßnl mm Jlomk 

Braktmn m alle-n Wenchtem 

Gaum-ski- :!humsgeschäfte und Colle jcs 

sm. eine Epexmhtäh 

—- »Da-—- 

As o· DE 
5 Ccnt Ciqukc hat its-m U-» 

züglich : Ruf 
seit ihrer Einführunka vol 18 Jahmi bis 
zum heutigen Tage behalten und wird 
von allen Liebhaber-i einer guten Ciqakre 
erklang-. Dies ist der beste Beweis für 
deren Güte 

UIONUY I’Oss, 
Fabrikant, Grund Island, Nebraska. 


